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M E N S C H E N

HUSS HAWLIK Architekten ZT GmbH ent­
stand 2010 als generationenübergreifendes 
Team von Ernst Huss (gegründet 1970) und 
Andreas Hawlik (seit 2004) und hat heute 
etwa 25 Mitarbeiter. Der Leistungsschwer­
punkt liegt heute zu 90 Prozent im frei­
finanzierten Wohnbau. In diesem Sektor 
sind Wettbewerbe in einem begrenzt gela­
denen Teilnehmerfeld oft die Basis von Auf­
trägen. Im Bereich Pflegeheim stellt sich das 
Büro aufgrund seiner Erfahrung regelmäßig 
dem offenen Wettbewerb.

WIR FRAGEN UNS, …

… ist das Wettbewerbswesen ein janus­
köpfiger Dämon, ein Virus oder das Rausch­
gift der Architekten? Eine unheilbringende 
Sirene und zugleich die Glücksfee? Die 
Leidenschaft treibt die Baukulturschaffen­
den zu Höchstleistungen. Ausdauer wie im 
Spitzensport ist gefragt und Talent. Ein 
Wettbewerb kann die besten Lösungen her­
vorbringen – wenn die Aufgabe richtig­
gestellt und die Jury mutig ist. Oft ist das 
Ergebnis aber ein Kompromiss oder auch 
nur eine Seifenblase. Geringschätzung des 
Einsatzes von vielen unbezahlten Stunden 

verdient Verachtung: Das Guggenheim-
Museum in Helsinki (1.715 Teilnehmer) wird 
gar nicht umgesetzt, die Auslober des  
Museums am Kulturforum in Berlin zeigten 
sich über die Beteiligung von nur 405 
Teams enttäuscht, es gewann einer der zu­
geladenen Stars. Wer erinnert sich noch an 
den ersten Wettbewerb für den National­
ratssaal im Parlament oder die Erweiterung 
der Angewandten – Stichwort Seifenblase? 

WIR ABER WISSEN, ...

... es geht auch anders! Positiv haben wir 
den Wettbewerb für die neue Postdirektion 
am Rochusmarkt empfunden: eine vernünf­
tige Präqualifikationsstufe, ein übersichtli­
ches Teilnehmerfeld in einem zweistufigen 
Wettbewerb, die zweite Stufe honoriert.  
Euphorisch folgte unsere Teilnahme am 
Wettbewerb Rathausstraße 2 – einem 
Lotteriespiel. Als Juror weiß man, dass es 
unmöglich ist, aus 160 Projekten das beste 
herauszufiltern, das Ergebnis ist ein 
Kompromiss.

DESHALB SIND WIR …

... bei der Auswahl der Verfahren sehr selek­
tiv geworden, prüfen unsere Chancen und 
unsere Eignung genau. Lotteriespiele mit 
unverhältnismäßig hohem Einsatz können 
wir uns nicht leisten. •
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